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1 Das	Projekt		
Das übergreifende Ziel von BEYOND5 ist der Aufbau einer vollständig europäischen Lieferkette für 

Hochfrequenzelektronik, die neue HF-Bereiche für Sensorik, Kommunikation, 5G-Funkinfrastruktur und 

darüber hinaus ermöglicht. 

In der vernetzten Welt von heute hat die Nachfrage nach mobiler Kommunikation und sofortigem Zugang 

zu Informationen, jederzeit und überall, die Elektroniklandschaft drastisch verändert, sowohl für 

Verbraucher als auch für die Industrie. 5G wird Konnektivität in allen Formen zwischen Menschen, Geräten, 

Maschinen und beliebigen Objekten ermöglichen. Diese Vielfalt erfordert ein neues Paradigma in Bezug 

auf die Flexibilität, nicht nur in Bezug auf die Leistung, sondern auch in Bezug auf die Skalierbarkeit und die 

Kosten. 

 

Abbildung 1: 5G Systems Benutzung. 

5G ist einer der wichtigsten Infrastrukturblöcke für unsere digitale Wirtschaft und Gesellschaft im nächsten 

Jahrzehnt: 

 Auf der Anwendungsebene: 5G wird einen praktisch allgegenwärtigen Netzzugang mit extrem 

hoher Bandbreite und geringer Latenz für einzelne Nutzer sowie für alle Objekte, die von der 

Verbindung profitieren, bereitstellen. 5G wird die „Augen und Ohren“ von Systemen der 

künstlichen Intelligenz sein, da es Datenerfassung und -analyse in Echtzeit ermöglichen wird. 

Gleichzeitig wird die „Cloud“ eine neue Dimension erreichen, indem sie die Verteilung von 

Datenverarbeitung und -speicherung über die gesamte Infrastruktur ermöglicht (Edge Cloud, 

Mobile Edge Computing). Es wird erwartet, dass die künftige 5G-Infrastruktur ein breites Spektrum 

von kommerziellen und industriellen Anwendungsfällen bis hin zu den Bedürfnissen des 

Endverbrauchermarktes bedienen wird. 

 Auf gesellschaftlicher Ebene: 5G ist ein wichtiges Element der Souveränität und Autonomie für den 

Kommunikationssektor und die digitalen Infrastrukturen der Zukunft. Alle Produkte im 
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Zusammenhang mit dem Internet der Dinge, dem Verkehr und der Gesundheitsfürsorge, die durch 

Konnektivität unterstützt werden, werden den europäischen Bürgerinnen und Bürgern in ihrem 

täglichen Leben zugute kommen und alles von der Wirtschaft bis zu privaten Angelegenheiten 

verbessern. Zusammen werden sie die Gesellschaft so sehr beeinflussen wie die Smartphones in 

der jüngsten Vergangenheit. Es dreht sich alles um Kommunikation und Konnektivität. In dieser 

Hinsicht ist es für Europa äußerst wichtig, volle technologische Souveränität mit einem Aspekt der 

vertrauenswürdigen Herstellung zu haben, ohne von ausländischen Lösungen abhängig zu sein, die 

möglicherweise versteckte Absichten beinhalten, z. B. eingebettete schädliche Funktionen in 

kommerziellen Geräten. 

Insbesondere stellen vernetzte Fahrzeuge einen ersten und wichtigen Schritt in Richtung 

hochautomatisierter und autonomer Fahrzeuge (Pkw, Lkw, Luftfahrzeuge) dar. Geringe Latenz und 

Verfügbarkeit sind Schlüsselaspekte für die Entwicklung zuverlässiger, sicherer und kosteneffizienter cyber-

physischer Systeme (V2X) für intelligente autonome Fahrzeuge und stromsparende Infrastrukturen 

(Kommunikationsmodule und -geräte). 

Das Ziel von BEYOND5 ist dreifach: 

 Nachhaltige und überlegene Hochfrequenz-SOI-Plattformen zu schaffen 

 Abdeckung des Frequenzbereichs von 0,7GHz bis über 100GHz, um eine Vielzahl potenzieller 

Anwendungen/Märkte zu adressieren 

 Demonstration der technischen Überlegenheit von „SOI Inside“-Systemen mit gleichzeitigen 

Anforderungen an großflächige Integration, geringen Stromverbrauch, Wettbewerbsfähigkeit bei 

den Kosten und hohe Zuverlässigkeit. 

Die Hauptwirkung von BEYOND5 in Deutschland ist auf mehreren Ebenen. Die bedeutendste ist die 

Festigung und Stärkung der Halbleiterfertigung am Standort GLOBALFOUNDRIES Dresden um 22FDX, indem 

die vorhandene Fertigungs-Infrastrukturmit den vorhandenen Kompetenzzentren in Form von KMUs und 

Universitäten vernetzt wird (siehe Abbildung 1). Diese Technologie ist die fortschrittlichste, die in Europa 

und Deutschland rein zugänglich ist, und hat daher einen strategischen Aspekt, der mit der Zuverlässigkeit 

der Lieferkette und vertrauenswürdigen, sicheren Komponenten zusammenhängt. 5G-Konnektivität, V2X, 

fortschrittliche Radarsensoren für autonome Fahrzeuge und die Halbleiterindustrie als Schlüsselfaktoren 

sind für ein hohes Wirtschaftswachstum und die künftige Wettbewerbsfähigkeit von entscheidender 

Bedeutung. 22FDX ist wesentlich, um die Vision einer "digitalen Gesellschaft", "autonomer Fahrzeuge" und 

"5G-Kommunikation" zu sichern. 

Der Beitrag der AED ist die Entwicklung eines Demonstrators mit der Integration der Subsysteme, um ein 

120 GHz Radar System aufzubauen. Es wird eine Platine und die notwendige Software entwickelt, die die 

Daten zu einem Zentralen System überträgt. AED unterstützt auch die Integration des Demonstrators in 

einem Fahrzeug. 

1.1 Die	Anforderungen	Definition	

AED ist im Werk Paket „Car Interior Radar for Advanced life-signs detection with Machine learning” 
involviert. Allgemeine Ziele der Aufgabe sind: 

 Es wird eine mm-Wellen-Radarlösung, die über 100 GHz hinaus arbeitet, in einer realen 
Fahrzeugumgebung installiert 
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 Der Anwendungsfall befasst sich mit der Vitalzeichenerkennung (Herzschlag, Atmung) des Fahrers, 
der Vitalzeichenerkennung anderer Passagiere zur Unterstützung der Baby-Linksalarmfunktion, der 
Erkennung von Situationen außerhalb der Position und der Erkennung möglicher Hindernisse. 

 Eine Kabine für echte Personenkraftwagen (oder optional für LKWs) wird mit dem Radarsystem in 
der Kabine ausgestattet und auf Presseveranstaltungen, Konferenzen und Messen europäischen 
Automobilherstellern vorgestellt. 

 Der mobile Radardemonstrator in der Kabine soll am Ende des Projekts verfügbar sein. 

Der Demonstrator wurde gemeinsam mit den beteiligten Partnern detailliert analysiert, und dank einer 
intensiven Zusammenarbeit wurden die Anforderungen und Spezifikationen festgelegt und über die 
jeweiligen Ergebnisse bereitgestellt. Es würde davon ein Deliverable hergestellt, „Radar Sensor 
requirements and demonstrator architecture including test concept “. 

Die gesamte Architektur des Demonstrators Fehler! Verweisquelle konnte nicht gefunden werden.besteht 
auf eine oder mehrere Sensor Modulen, die mit einem PC durch eine hoch Geschwindigkeit Schnittstelle 
verbunden sind. Jedes Modul enthält einen Radarsensor und die Elektrotechnik, die für seine korrekte 
Steuerung und Betrieb benötigt würde. 

Im Demonstrator kümmert sich AED um die Entwicklung eins Moduls, wo die neue Radarlösung installiert 
werden kann, und um die Architektur des Systems um den Radardemonstrator im Laufen zu kriegen. 

Es würde die Architektur des Moduls definiert, welche Elektronik Bereiche benötigt würden und wie viele 
Schnittstellen gebraucht sind (Abbildung 2). Die Datenübertragungsmittel würde als SerDes und Ethernet 
vorgeschlagen und die Debatte läuft noch wie genau diese Schnittstelle am bestens aufgebaut werden soll. 

Die Anforderungen für jede Teil der Architektur bezüglich der entsprechenden Parameter und Fähigkeiten 
würde im entsprechenden Deliverable definiert (Radar System, Versorgung, Kontroller, PHY). 

Es würde ein Dokument mit den Spezifikationen des Sensormoduls vorbereitet, um die entsprechende 
Platine entwickeln zu können. 

  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Abbildung 2: Sensormodul Architektur. 
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1.2 Demonstrators	Architektur	Definition	

In einer zweiten Phase des Projekts würde das gesamte Architecture des Demonstrators definiert und 

zusammen mit dem anderen Partner zugestimmt. Es würde ein Spezifikationen Dokument vorbereitet als 

gemeinsam Basis für das Verwirklichen der Platine des Sensor Moduls.  

Eine Analyse der Anforderungen würde gemacht und entsprechend den Plan für die Platine vorbereitet, 

zusammen mit Architecture Definition, Simulationen, Komponenten Auswahl, etc. Das hilft die 

Vorbereitung der Entwicklung des Schaltplans. 

1.3 Sensor	Modulen	Entwicklung	und	Testen	

Die Pläne für die Entwicklung des Demonstrators änderten sich aufgrund von Verzögerungen bei der 

Chip-Herstellung und beim Packaging, was zu einer Änderung der Strategie im Entwicklungszeitplan 

führte, um bis zum Ende des Projekts einen funktionierenden Demonstrator zu haben. 

Die erste Platine wurde teilweise nach dem ursprünglichen Plan und der Architektur aus dem 

vorangegangenen Zeitraum entworfen. Dazu gehörten zwei neue Chips, der Basisband-Chip und der HF-

Chip. Da sich der HF-Chip erheblich verzögert hatte, wurde beschlossen, eine erste Platine zu entwerfen, 

um den Basisband-Chip testen zu können. 

Dieses Testboard wurde in enger Zusammenarbeit mit Fraunhofer entworfen und realisiert. Damit war es 

möglich, den Basisbandchip und die zugehörige PLL zu testen, die für das einwandfreie Funktionieren des 

gesamten Demonstrators von grundlegender Bedeutung ist. Die Platine wurde bei AED in der 

hauseigenen Bestückungslinie realisiert (Abbildung 3). Auch die Erstinbetriebnahme wurde bei AED 

erfolgreich abgeschlossen. 

 

Abbildung 3: Test Platine für das Basisband-Chip. 
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Darüber hinaus wurden die Designaktivitäten im Zusammenhang mit dem HF-Chip fortgesetzt, und AED 

unterstützte die Definition der Chipschnittstelle und das Packaging, um die Schnittstelle zur künftigen 

Leiterplatte für den gesamten Demonstrator zu realisieren. Diese Aktivitäten wurden in enger 

Zusammenarbeit mit Sony, Silicon Radar und den anderen Demo 6-Partnern durchgeführt. 

Als eine neue Version des PLL-Chips, die ordnungsgemäß in einem QFN Formfaktor verpackt und von 

Fraunhofer an AED geschickt wurde, würde eine neue Platine bei AED entworfen und realisiert und in der 

hauseigenen Bestückungslinie montiert (Abbildung 4). Auch die Erstinbetriebnahme wurde bei AED 

erfolgreich abgeschlossen. Die abgeschlossenen Tests bei Fraunhofer haben gezeigt, dass die Platine für 

die erwartete Zwecke benutzt werden konnte. 

 

Abbildung 4: PLL PCB mit QFN Packaging. 

Es würde noch eine Platine entwickelt um das PLL-Chip zusammen mit dem RF Chip testen zu können. Diese 

Platine hat erlaubt die erste Inbetriebnahme der Chips und die Kommunikation und Interaktion mit 

einender. Die Platine wurde bei AED entworfen und realisiert und in der hauseigenen Bestückungslinie 

montiert (Abbildung 5). Dieses PCB-Projekt war ein sehr wichtiger Test, um verstehen zu können die 

Schwäche der Chips und die nächste Schritten des Projekts, beziehungsweise die Integration auf ein 

System-on-Chip. Das realisierte PCB hat gezeigt, dass die zwei Chips funktionieren, am meisten wie 

erwartet, und können für die Integration weiter benutzt werden. 
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Abbildung 5: PLL + RF chips auf eine Platine zusammen. 

 

1.4 Sensor	Modulen	Integration	

AED arbeitete auch mit den anderen Partnern zusammen, um die Definition des Gehäuses des HF-Chips 

abzuschließen, was zu einem System auf einem Chip führte, das auf einem Glassubstrat basiert, das die 

Besonderheit extrem kleiner Pins aufweist, was eine Herausforderung für die Lötbarkeit darstellt. 

Es war notwendig, eine neue Lösung zu entwickeln, um das Glassubstrat direkt auf die Leiterplatte zu 

löten, wobei ein elektrischer Kontakt und die Beibehaltung der Impedanzcharakteristiken für die 

erforderliche Bandbreite garantiert werden müssen.  

Es wurden einige Lösungen für Leiterplatten entworfen und getestet, die in der Abbildung unten zu sehen 

sind, in der das Layout dargestellt ist. 
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Abbildung 6: PCB layout für das Glass Chip. 

 

Der Testchip ist auf einem Glassubstrat realisiert und die Pins sind auf einer Zinnmetallisierung mit einem 

besonders kleinen und für das Löten auf einer Leiterplatte kritischen Pitch und Pin-Maß implementiert. 

AED hat eine Leiterplatte entwickelt, um die Lötfähigkeiten und -lösungen zu testen, und diese getestet. 

Der hergestellte Glassubstrat-Chip weist einige Besonderheiten und kritische Punkte hinsichtlich der 

verfügbaren Pins auf. Die Abmessungen und der Abstand der Pins sind für die bei AED verfügbaren Geräte 

sehr gering, und es gibt einige kritische Punkte, an denen der Abstand zwischen zwei Pads noch geringer 

ist, sowie einige große metallische Bereiche, die für die Lötmittelverteilung kritisch sein können. 

Um diese Schwierigkeiten zu überwinden, wurde eine Platine entwickelt, die in Abbildung 7 zu sehen ist 

und auf der verschiedene Lötmuster implementiert wurden, um ein ordnungsgemäßes Löten aller Pins zu 

gewährleisten. 
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Abbildung 7: PCB Deisgn der Testing Platine mit unterschiedlichen Footprints. 

Es wurden zehn Platinen realisiert, von denen zwei zusammengebaut wurden, einschließlich je drei 

Testchips, einer für jede Footprint-Lösung (Abbildung 8). 

 

Abbildung 8: Die realisierte Leiterplatte, Ansicht von oben und unten, einschließlich des bestückten Chips. 
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Bei der Prüfung der Platinen wurden eine qualitative und eine quantitative Analyse durchgeführt. 

Bei der visuellen Prüfung wurde bereits deutlich, dass einige Pins nicht richtig verlötet waren (siehe 

Abbildung 9). 

  

Abbildung 9: Seitenansicht der gelöteten Chips unter dem Mikroskop. 

Es wurden auch elektrische Tests durchgeführt, um den Zustand von Kurzschlüssen zwischen benachbarten 

Pins zu überprüfen (siehe Abbildung 10). 

  

Abbildung 10: Diagramm der durchgeführten Tests. 

 

Zusammenfassend lässt sich sagen, dass es viele unerwartete und nicht wiederholbare Kurzschlüsse gibt, 

was bedeutet, dass keine der Lötlösungen zuverlässig ist. Darüber hinaus war es nicht möglich zu 

beurteilen, ob die Pins wirklich auf die Pads gelötet sind, so dass die Fähigkeiten dieser Lösungen nur 
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teilweise beurteilt werden können. Weitere Details zu den durchgeführten Tests sind in D4.19 „In Cabin 

Radar Test report on all subsystems of the demonstrator“ zu finden. 

 

1.5 Demonstrator	Aufbau	und	Test	

Die realisierte Platine, die sowohl den RF- als auch den PLL-Chip enthält, wurde im 

Gestenerkennungsdemonstrator verwendet, um das implementierte 120-GHz-Radar und die 

Objekterkennungsalgorithmen zu testen. 

Das System wurde implementiert und erfolgreich mit einem Reflektor getestet, der vom Algorithmus als 

reflektierendes Objekt mit hoher Genauigkeit in einer Innenraumumgebung und auf kurze Distanz 

(zwischen 30 cm und 2 m) erkannt wurde. 
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2 Aktualisierter	Verwertungsplan	
 
Die Radartechnologie ist seit langem ein Eckpfeiler der Automobilindustrie und erlangte zunächst durch 

ihren Einsatz in externen Anwendungen wie adaptive Geschwindigkeitsregelung, Kollisionsvermeidung und 

Erkennung des toten Winkels an Bedeutung. Diese Systeme stützen sich auf verschiedene Radarbereiche, 

um Objekte in der Nähe zu erkennen und zu verfolgen, und spielen eine wichtige Rolle bei fortschrittlichen 

Fahrerassistenzsystemen (ADAS). Da sich die Fahrzeuge jedoch in Richtung einer höheren Automatisierung 

und eines benutzerorientierten Designs entwickeln, wird die Rolle des Radars in den Fahrzeuginnenraum 

erweitert. Diese Verschiebung wird durch den Bedarf an sichereren, intuitiveren und zunehmend 

personalisierten Erfahrungen im Fahrzeuginnenraum vorangetrieben, wobei die Radarfrequenzen nun 

über die traditionellen Bänder hinausgehen und höher auflösende 100-GHz- und 120-GHz-Systeme 

umfassen. 
Eine der vielversprechendsten Anwendungen des Radars in der Kabine ist die Gestenerkennung. 

Hochfrequente Radarwellen, insbesondere im Bereich von 60, 77, 100 und sogar 120 GHz, sind in der Lage, 

extrem feine Bewegungen, wie Finger- und Handbewegungen, mit beeindruckender Präzision zu erkennen. 

Im Vergleich zu kamerabasierten Systemen bietet das Radar klare Vorteile: Es funktioniert bei allen 

Lichtverhältnissen, wahrt die Privatsphäre des Benutzers und kann Bewegungen erkennen, ohne dass eine 

direkte Sichtverbindung erforderlich ist. Diese Eigenschaften prädestinieren es für die berührungslose 

Steuerung von Infotainmentsystemen, Klimafunktionen und anderen Funktionen im Innenraum. So können 

Fahrer und Beifahrer sicherer und intuitiver mit dem Fahrzeug interagieren, was Ablenkungen verringert 

und den Komfort erhöht. 

Mit Blick auf die Zukunft wird Radar zu einem grundlegenden Element des intelligenten 
Fahrzeuginnenraums werden. Über die Gestensteuerung hinaus werden Radarsysteme der nächsten 

Generation wahrscheinlich die Vitalparameter der Insassen überwachen, Stress- oder 

Gesundheitszustände erkennen und Einstellungen wie Sitzposition, Beleuchtung und Geräuschzonen 

dynamisch an die Anwesenheit und das Verhalten des Einzelnen anpassen. 

 

Aus der Sicht der Marktentwicklung wandelt sich das Kfz-Radar von einem ausgereiften, 

sicherheitsorientierten Segment zu einem dynamischen und diversifizierten Bereich mit hohem 

Wachstumspotenzial. Es wird erwartet, dass die externen Radaranwendungen ein stetiges Wachstum 

beibehalten, aber die wirkliche Dynamik liegt im Innenraum. Der weltweite Automobilradarmarkt, der 

derzeit auf etwa 6-8 Milliarden Dollar geschätzt wird, wird bis 2030 voraussichtlich 15 Milliarden Dollar 

übersteigen, wobei ein zunehmender Anteil dieses Wertes auf Radaranwendungen im Innenraum entfällt. 

Allein die Gestenerkennungssysteme werden im gleichen Zeitraum voraussichtlich einen Wert von über 5 

Milliarden Dollar erreichen. Da die Radarkomponenten immer kompakter und kostengünstiger werden und 

die KI-gestützte Signalverarbeitung immer weiter voranschreitet, wird sich die Technologie über die 

Premium-Fahrzeuge hinaus auch auf Mittelklassewagen ausweiten. Diese zunehmende Verbreitung wird 

neue Geschäftsmodelle und Partnerschaften zwischen Erstausrüstern, Tier-1-Zulieferern und 

Halbleiterunternehmen ermöglichen und Radar zu einem Eckpfeiler der nächsten Generation von 

intelligenten, benutzerfreundlichen Fahrzeuginnenräumen machen. 

Die Automobilindustrie befindet sich im Umbruch, angetrieben durch den Wunsch nach intelligenteren, 

sichereren und persönlicheren Mobilitätserlebnissen. Das Radar im Fahrzeuginneren gewinnt an Zugkraft, 

nicht nur wegen der Einhaltung von Sicherheitsvorschriften wie der Anwesenheitserkennung von Kindern, 

sondern auch wegen seines Potenzials, die Mensch-Maschine-Interaktion in Fahrzeugen neu zu definieren. 

Dies schafft ein günstiges Umfeld für spezialisierte Unternehmen, die innovative Lösungen für die 

Radarsignalverarbeitung, KI-gesteuerte Interpretation und Sensorintegration anbieten können. 
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Der gangbarste Weg beginnt mit der Definition eines klaren und fokussierten Wertangebots. Anstatt zu 

versuchen, mit großen Anbietern von Hardware zu konkurrieren, sollte der Schwerpunkt auf hochwertigen 

Dienstleistungen wie der Entwicklung von Algorithmen, Gestenerkennungssoftware oder 

kundenspezifischen Integrationen in Cockpit-Systeme liegen. Die Entwicklung eines funktionierenden 

Prototyps oder Demonstrators ist ein strategischer Schritt, um greifbare Fähigkeiten zu zeigen. Ein 

überzeugender Konzeptnachweis - z. B. eine berührungslose Infotainment-Bedienoberfläche - kann als 

guter Einstiegspunkt für Gespräche mit OEMs, Tier-1-Zulieferern oder Technologieintegratoren dienen. 

Diese Pilotprojekte können dazu beitragen, Vertrauen aufzubauen und die Tür zu längerfristigen 
Entwicklungspartnerschaften zu öffnen. 

 

Um die Entwicklung voranzutreiben, ist die aktive Zusammenarbeit mit Radarchip-Herstellern, 

akademischen Forschungszentren und öffentlich finanzierten F&E-Projekten sehr wichtig. Solche 

Partnerschaften bieten nicht nur technische Ressourcen, sondern auch Zugang zu Hardware im 

Frühstadium und zu Industrienetzwerken. Die Teilnahme an Innovationsprogrammen für die 

Automobilindustrie oder an Technologieausstellungen kann die Sichtbarkeit erhöhen und zu strategischen 

Allianzen führen, die das Angebot des Unternehmens erweitern. Wenn die Fähigkeiten reifen, wird der 

Übergang von projektbasierten Dienstleistungen zu wiederverwendbaren, lizenzierbaren 

Softwarekomponenten zu einer wichtigen Wachstumsstrategie. Indem Gestenerkennungsalgorithmen 
oder KI-Modelle für die Insassenüberwachung in Plug-and-Play-Module umgewandelt werden, können 

wiederkehrende Umsätze generiert und eine tiefere Verankerung in der Lieferkette für Automobilsoftware 

erreicht werden. 

 

Längerfristig erfordert die Skalierung des Geschäfts die Anpassung an Branchenplattformen und -

standards, um Interoperabilität zu gewährleisten. Die Einbettung radarbasierter Lösungen in Middleware-

Stacks wie AUTOSAR oder Android Automotive erweitert den Marktzugang und erleichtert die Akzeptanz 

in allen Fahrzeugmodellen. Strategische Vereinbarungen zur gemeinsamen Entwicklung oder White-

Labeling von Software für größere Zulieferer können dazu beitragen, den Betrieb schlank zu halten und 

gleichzeitig breitere Märkte zu erreichen. Die Kombination aus technischer Agilität, einer fokussierten 
Produktvision und strategischer Geschäftsentwicklung wird entscheidend sein, um frühe Chancen in eine 

nachhaltige und wettbewerbsfähige Präsenz in der sich entwickelnden automobilen Radarlandschaft zu 

verwandeln. 
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Kurzer Inhaltlicher Bericht 

BEYOND5 

Autoinnenradar zur Erkennung von Lebenszeichen durch maschinelles Lernen. 

 

Zuwendungsempfänger: AED Vantage GmbH 

Verbundprojekt: BEYOND5 

Förderkennzeichen: 16MEE0053 

Bewilligungszeitraum: vom 01.06.2020 bis 30.11.2024 

 

Das übergreifende Ziel von BEYOND5 ist der Aufbau einer vollständig europäischen Lieferkette für 
Hochfrequenzelektronik, die neue HF-Bereiche für Sensorik, Kommunikation, 5G-Funkinfrastruktur und darüber hinaus 
ermöglicht. 

In der vernetzten Welt von heute hat die Nachfrage nach mobiler Kommunikation und sofortigem Zugang zu Informationen, 
jederzeit und überall, die Elektroniklandschaft drastisch verändert, sowohl für Verbraucher als auch für die Industrie. 5G 
wird Konnektivität in allen Formen zwischen Menschen, Geräten, Maschinen und beliebigen Objekten ermöglichen. Diese 
Vielfalt erfordert ein neues Paradigma in Bezug auf die Flexibilität, nicht nur in Bezug auf die Leistung, sondern auch in 
Bezug auf die Skalierbarkeit und die Kosten. 

5G ist einer der wichtigsten Infrastrukturblöcke für unsere digitale Wirtschaft und Gesellschaft im nächsten Jahrzehnt: 

 Auf der Anwendungsebene: 5G wird einen praktisch allgegenwärtigen Netzzugang mit extrem hoher Bandbreite 
und geringer Latenz für einzelne Nutzer sowie für alle Objekte, die von der Verbindung profitieren, bereitstellen. 
5G wird die „Augen und Ohren“ von Systemen der künstlichen Intelligenz sein, da es Datenerfassung und -
analyse in Echtzeit ermöglichen wird. Gleichzeitig wird die „Cloud“ eine neue Dimension erreichen, indem sie die 
Verteilung von Datenverarbeitung und -speicherung über die gesamte Infrastruktur ermöglicht (Edge Cloud, 
Mobile Edge Computing). Es wird erwartet, dass die künftige 5G-Infrastruktur ein breites Spektrum von 
kommerziellen und industriellen Anwendungsfällen bis hin zu den Bedürfnissen des Endverbrauchermarktes 
bedienen wird. 

 Auf gesellschaftlicher Ebene: 5G ist ein wichtiges Element der Souveränität und Autonomie für den 
Kommunikationssektor und die digitalen Infrastrukturen der Zukunft. Alle Produkte im Zusammenhang mit dem 
Internet der Dinge, dem Verkehr und der Gesundheitsfürsorge, die durch Konnektivität unterstützt werden, 
werden den europäischen Bürgerinnen und Bürgern in ihrem täglichen Leben zugute kommen und alles von der 
Wirtschaft bis zu privaten Angelegenheiten verbessern. Zusammen werden sie die Gesellschaft so sehr 
beeinflussen wie die Smartphones in der jüngsten Vergangenheit. Es dreht sich alles um Kommunikation und 
Konnektivität. In dieser Hinsicht ist es für Europa äußerst wichtig, volle technologische Souveränität mit einem 
Aspekt der vertrauenswürdigen Herstellung zu haben, ohne von ausländischen Lösungen abhängig zu sein, die 
möglicherweise versteckte Absichten beinhalten, z. B. eingebettete schädliche Funktionen in kommerziellen 
Geräten. 

Insbesondere stellen vernetzte Fahrzeuge einen ersten und wichtigen Schritt in Richtung hochautomatisierter und 
autonomer Fahrzeuge (Pkw, Lkw, Luftfahrzeuge) dar. Geringe Latenz und Verfügbarkeit sind Schlüsselaspekte für die 
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Entwicklung zuverlässiger, sicherer und kosteneffizienter cyber-physischer Systeme (V2X) für intelligente autonome 
Fahrzeuge und stromsparende Infrastrukturen (Kommunikationsmodule und -geräte). 

Das Ziel von BEYOND5 ist dreifach: 

 Nachhaltige und überlegene Hochfrequenz-SOI-Plattformen zu schaffen 

 Abdeckung des Frequenzbereichs von 0,7GHz bis über 100GHz, um eine Vielzahl potenzieller 
Anwendungen/Märkte zu adressieren 

 Demonstration der technischen Überlegenheit von „SOI Inside“-Systemen mit gleichzeitigen Anforderungen an 
großflächige Integration, geringen Stromverbrauch, Wettbewerbsfähigkeit bei den Kosten und hohe 
Zuverlässigkeit. 

Die Hauptwirkung von BEYOND5 in Deutschland ist auf mehreren Ebenen. Die bedeutendste ist die Festigung und 
Stärkung der Halbleiterfertigung am Standort GLOBALFOUNDRIES Dresden um 22FDX, indem die vorhandene 
Fertigungs-Infrastrukturmit den vorhandenen Kompetenzzentren in Form von KMUs und Universitäten vernetzt wird (siehe 
Abbildung 1). Diese Technologie ist die fortschrittlichste, die in Europa und Deutschland rein zugänglich ist, und hat daher 
einen strategischen Aspekt, der mit der Zuverlässigkeit der Lieferkette und vertrauenswürdigen, sicheren Komponenten 
zusammenhängt. 5G-Konnektivität, V2X, fortschrittliche Radarsensoren für autonome Fahrzeuge und die 
Halbleiterindustrie als Schlüsselfaktoren sind für ein hohes Wirtschaftswachstum und die künftige Wettbewerbsfähigkeit 
von entscheidender Bedeutung. 22FDX ist wesentlich, um die Vision einer "digitalen Gesellschaft", "autonomer 
Fahrzeuge" und "5G-Kommunikation" zu sichern. 

Der Beitrag der AED ist die Entwicklung eines Demonstrators mit der Integration der Subsysteme, um ein 120 GHz Radar 
System aufzubauen. Es wird eine Platine und die notwendige Software entwickelt, die die Daten zu einem Zentralen 
System überträgt. AED unterstützt auch die Integration des Demonstrators in einem Fahrzeug. 
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